
zur La ibacher Z e i t u n g .
N r . 43 . D i n s t a g den 27. J ä n n e r 43/<6.

.Acmtlichc Vcrlautbarungcn.
Z. l O l . (1) Nr. l3 ,2O?^l6;5.

K u n d m a c h u n g .

Von der k k. Cameralgefatten » Vcrw«l<
tunq für Steyermark und Il lyrie» wird be»
kannt geinachi: daß der Tab«k " und ^täin«
pcl ' U«cerver!ag zu Wolf5d,lg i>, Kärnten,
Hl^genfurter KreisrS, im Wege der freien lZon«
curtenz mi:tcl>t Einlegxng schriftlicher Offerte,
in soferne kriue Uidtrsshun>z »i>,,s nach dem
früyern 3yst,me im Conctfs'c'newsge d,^ll<
ten VtllsgerS Htatt sind,», sollle, demj.ni^e»,
welcher die geringsten Vnschleiß, P,rce»te >>«
Anspruch nimlnl, und ^ege« drfssN persönliche
Eignung k<in Vcdenken v!?walc,l, wirr» verlie-
he», werden. — Dieser Verlag ist zur M l̂te<
rialfas^xng an den DistriccSuerlag ;u Kl^eufurc
angewiesen, welcher 7'/^ Meilen entfnnt l i t ;
ihm ader selbst sind 2 ^jroßlr«fikanlen und 6>
Kleinverschleißer zuqrtheilt. — Die für das Ta«
bakgefall zu leistende C.mtion l>,lrägt Z9()0ss. ;
dieselbe kann entweder bar oder hyp^chit^risch,
od<r in ^la^lspapieren nach d»',:> normalnla«
ßlgen Wcrtl), a^leist.c ivcrdrn, wofu, dco, Ver^
leger das Tadakmatlrial >>n gleichen Werche
auf Cretit veradfclql w i rd ; das Slämpclp^»
pier kann al)er geaen bare B^aylung o^er auf
Credit qssaßl werden, i» wtlck»' lttzcercm F.il1e
eine besondere Caution von 300 st. zu lcisten
wäre. - Ilach dem ErträgnißauSweise, wel.
cher bei der k. k Camera!' Bezirksverwalcung
in Klagenfurt, und in der hieräinllichen N'gi«
str^lur ein^eslt)en werden kann, betrug d,r j>ll)rc
liche Verschluß rom l . August l8t '^ biS Ende
Jul i ! 8 l 5 an Tabak!N«teriale7,j.^)0 Pfund, u.
an(3eld>verlh 35,548 si. ' , I kr., dann an 3täm.
pclp.lpitr 6202 f l . . zusammen «lso N ,65 l st.
— Dieser Verschleiß gcwal)rt b,i einer Provi.
sion von 7 ' / , ^ vom T^akl.'erscd4e>ße über.
Haupt 256« st. 20 kr., dann bei l '/. ^ Gut<
gewicht vom verschließenen Gedeitzren 33 fi.
33'/^ kr. und l ' / . ^ vom (",saunst 9 st-47'/,
kr.z ferner bei l ^ von dem Verschleiße d»K

Stämpelvapier< l)<5herer ßlass.n 7 st 26 ' / , kr., u.
bel 3 A d.S »llschlitßcneu Btä'npclpapier5
minderer (Zl.-ss.n l63st. 4^ '/, kr ; endlich mit
Elnrecknung des auf 35? st. 20'V. kr. entzif.
ferten :» I.» n»ilnl^, Oewi„nsS für dcn Verle-
ger tine ^ , ulU» (5lnnayml' von 3 l ' l3 st. 2 l '/
kr. — Hi.bei wird j,doch bcmclkt. daß nach
dl„ neue», in Bezug auf die R<'g>il>rung des
Kcamp<l^'s.,Y,ö ergailg.„el, a. h, B.sti'nmnn.
g.n rie ^erlagSplovision für brn Verschleiß
d,r Ecämpll mii le^lr blasse» ,,,chl m.hr 3 «̂
sonder» nur 2 ' / , ^ detrage,, wird, dahcr die«
ftr U>U,rv.rl«g n,<r mit dieftn, für den Ver«
schloß der miüdtrl, Stäl«p.-lcl«ss. n sistemlsilttn
Plr.ent aus^.shlleben wird. - Daq^e,, de.
tragen die Ausgabe« , welche der Verleger von
d,r obigen Einnahme zu befreiten H.N, beiläu'
fig e i n t a u s e n d v i e r h u n d e r t v i e r z i g
sechs G u l d c n 3 0 kr. , worn ach sich übcr
Abzug di.ser Auslagen ron der obi^'n Ein«
«ahme ein reiucr Gewinn pr. 1686 st. 5 l kr.
entziffert. — D>«ser Gewinn kann j.doch durch
Zunahme d.s Vtlschlcisl.s, und V.rm!i>d.rung
s,r Auol^gen vermehrt, da„n el'.n ŝ) auch durch
Abnahme d»s Nslschlelßcü und Vcrnnyrung der
Auslagen vermindert werd,«. — D«r V>'llaa
wird ehne Beschränkung auf ciu.n drstimmten
Zeilr«um verliehen, jedoch blcil't soirphl der
k. k. iÄefallsl'ehörc'e, als auch dcm Villcger
eine dreimonatliche Aufkündigl<ngeflist vorbe,
h^llcn. — I m Falle ,'N.r vorsch, ifcividrigcn
Vellagsfühtullgk^»", dirV.rl.'aer sogleich vom
Verlags,schaste enlftrnt werden. — Er l l le
jedoch von Jemanden a/gcn den Vcrlcgrr cine
gcrichlllche ^questratio,, seines Vll laqeS, oder
eine Erektion auf feixe Losungsgclder ^ oder
ŝ i»e Provision „w i rk t werden, s/srfolqt von
^eite der Gefallt,Horde di« Aufkündigung
auf elnc Frist von dreißig Tagen. — Di . jcn i .
gen, welche o,ss,ö Eomn,iss,ons ° Geschäft z,l
ll'.'ermhmcn n'üi.schen, hadcn ihie vcrsiVgclten
qehör'g gestämpelten Offeile längstens bis 2t/
Februar lg^6 um l2 Uhr Mma^s lm Bureau
des Vorstands dcr k k. lZameral. Bczilksvcr.



4«

waltun^ zu Klagenfurt zu überreichen. — Ein
solche Off>rt Mllß mic dem Taufscheine zum
Beweise der erlangten Großjahrigkelt, ei„em
odrigkeitlichen Hiltenzeuglusse , uoo 0er von
einer Gefällöcassc ausgefertigte» Quittung über
das mit »20 ft. l5 M . »rlegte Reugeld b.legt
seyn welchev im Falle des Rücktrittes, oder
wenn ver Ersterer nicht oinnen sechs Wochen,
vom Tage del,' Zustellung des Verlilhungsde«
creteö. die Kaution sicherstellt und den Ver-
lag übernimmt, dem Aerar verfällt. — Anbo<
le, welche nach dem bemerkten Zeitraum eilige,
bracht werden, so wie solche, welche bedingt
lauten, oder uicht gehörig belegt, oder über«
Haupt dem u»t,n beigefügten Formulare nicht
entsprechend eingerichtet sind; ferner Anträge,
eine erhaltene Pension zurücklasse« zu wollen,
werden nicht beachtet werden. Bei gleichlauten«
den Ofsercen wird sich d«e hierscitige Eutschei-
dung vorbehalten. — Uebrigeus wird rs auch
den nach dem früheren Systeme im Conces<
sionäivege bestclltell Verlegern f l l ig .s t . l l t . un»
ter B<obachtung der mit dem Hohn Hofkam<
merdecrete von, 17. December ! 8 i ^ , ci. 5cl,602,
festgesetzten Btblngungcn um die Verleihung
des erledigten VerlageS einzuschreiten. — Fo r -
m u l a r e deä O f f e r t e s v o n I n n e n . —
Ich EndeSgefercigter erklärt hienut rechisuer«
bindlich, daß ich bereit d in , die Führung des
Tabak- und 2campelunterverlagcs zu Wolfs-
derg nach allen begehenden Gefälläoorschrift^n
auf unbestimmte Zeit, und unter den mit der
Kundmachung vom 20. December l 8 l 5 , Z.
13 20?,bekai,nI gemachten Bedingungen gegen
. . . . Percent vom Tabak und . . . Percent
vom Scampel zu übernehmen. — Die Qinctung

der k. k lä ŝse über dav mit . . . si. lZ. M .
erlegte Reugeld, so wie auch mein Taufschein
und daö obrigkeitliche Nohluerhaltungszeu^niß
liegen hier bei. — Datum. - Eigenhäüdigc
Un te r sch r i f t . — V o n ' A u ß e n : O f f e r t zur
Uebernahme de5 Tabak» uud ötämptlunterverc
lagcs z„ Wolfü'.'erg »n Harnten.

Z. 102. ( l ) Nr . z 6 l .
C o x c u r ö ' A u s s c h r e i b u n g .

I m Bereiche der k. t. steynsch- illylifchen
Cameralgefallenverwaltung ist ein p r o v i s o r i «

scheü (ä o n c e p t s ' A d j l, t um ^il)rlicher d r e i -
h u n d e r t H u l d e n Ü . M . in Erlrdigung ge«
kommen. — Diejenigen, welche sich hi.rnm
bewerben woUen, haben ihr? gehörlg do^um^n-
tirtcn Gesuche im vorgejchrlebeoen Dienstwege
längstens dis 25. Fcbruar l8 ' l 6 bei cieser

CamcralgefälllNvcr.valtung zu überreichen, und
sich darin üd.r die mit g'ilem Erfolge zurück-
gelegten juridisch - politischen Studien, ihre bis»
Yerige DieiliNeistung. Dienstzeit, Fähigk.itcn
und Kenntnisse, tadellose Moral i tät und Mit>
telloslgkeit auszureisen, ferner anzugeben, ob,
uil0 im bejahe<l0en Falle, in welchem Grade
sie mit eiuem (Zameralbeamt^n d<r Prooinien
steyerinalk, Kärnien und Krain v^rwai.dc oder
verfchivägcrt sind. — Die Na^w>isung der
mit gutem Erfolge abgtlegte,, Prüfung für
den Honc»pcdieust der leitend", Gefä l ls t Hor-
den gidt den Vorzug. — Grah am l 6 . Jan ,
ner l g l 6 .

Z. 97. ^2) Nr. 3?Ii?
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die Iichabuug des Haufts ?tr.
* ' / , , in d,r Polana-Vorstadt dem Magistrale
die Miethe der für das k. k. Conscriptions Ne>
visoriat benutzten W'^hnun^ für Gcorgi d. I .
Mit k, k. landrechtlichem Bescheid vom l ? . 0.
M . , Z. 4^ - j , aufgckündet H i t ; so werden die
Hausbesitzer eingeladen, ihre dießfälligeil An-
bote zur U'-berlassung zweckmäßiger Localitäc^i,
dem Magistrate anzuzeigen. — Der Bedarf
bestel)t in fünf Zimmern und einem Behältnisse
für Rtq'Nsiten; an Miechzinä wurden bisher
2-t5 bezahlt. — Ltadtmagistrat Laibach am
2 l . Jänner ! 3 l 6 .

Z 85. (3^ Nr. 306.
B e s c h r e i b u n g .

Bei diesem Magistrate befindet sich ein
feines Lliutuck, welches einer, am l5 . Novem<
der v. I . hierorts arrelirten Weibsperson als
verdächtiges <Sut abgenommen wurde — Wer
darauf cinrn gerechten Anspruch zu haben vcr«
meinc, h ' t sich binnen Jahresfrist zu melden
und s'in Necht zu bem.isen, widrigen Falls
das Leintuch veräußert und das Kaufgclo in-
dessrn im hierälntllchen Deposito aufbehalten
werden würde. — Stadtmagistrat Laibach am
l 6 . Jänner l6.'»6.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l^8. (-Y Nr. 7.
A e r l a u t b a r u n g s . E d i c t .

Vom Verwaltungsamte dcr hochfürstlich
Carl Wilhelm v. ttuerspeig'schen Herrschaft
Pölland in Unrelkrain wird bekannt gemacht:
daß am 4. Februar l g ' l k , Vormittags von !)
bis ,2 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6Uhr,
in der '.'lmtökallzlei bcsagtcr Herrschaft der.
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6 I^hre, vom l . Jänner lg^6 anqes'angen. i „
derselden q.'höli^e Gardcnzehenc aus 3 oder
den Ortschaften Saderz. Bresooih, Tschöplach,
Wümol)l, Vcriaisch, R^oen^e l'.i Molschilla.
Oder , Müter- und Nnterrad.nze, ^3chopfen-
lag. Datschen, N ink . l , O^D,l»schl2^, TyaU,
N.scho^tz, Kosihen, N^l-litz, Alts^cho:-, Hrast.
Tanz^erq, D ä m e l , Wmk. l , Un:erw.Ui)l, O d n -
berq, Unterberq, Hirschdors, ^ornschloß und
Paka, Bchmiodm'f, Br .ccroor f , Motschilla u.
Al tenmarkt , Iellscheuni.;g, May^r l c , Gii lsch,
Wustritz. Brungcräuty , Dödl>csch. Pockstem,
Ncugcräuch, O . räu t l ) , W ^ r i h , HroUln und
Wilpen , U'ttcrla^, Be rq . l , Sckwelnl>crg. Dra -
qa und Sakccich, mittelst öffentlich,r Ver°
sieig,rung mit d.m Btis»tze in Pacht gegeben ,
daß die Pachtdci)i"Ht!>sse täglich in der ?lmtb»
k^nzlei deö qeflvtigtcn )l,ntcs »ingeftl).n werden
können. Übr igens stch.t den Zehentholden das
Einstandvr.cht ^ u , welches sie joglelch bei der
Licitation odcr binnen 6 Ta^en nach derselben,
bcl sc»»stî cr ^llöschunq dcsselben, el!twederp»'r-
söülich oder durch ^cyöviq schnstlich Bevol l -
mächtigte bei dem grfcrtlgcen Verwaltungs-
a,nte qeliend zu machen hadrn.

Verwalclniqsamt der hochfürsilich ?lu i ls-
perg'schen H.'rrsch^st Pöll^>n0 am 3i . . Dcccrn.

Z. 70. (3) Ns. ^929.

V^n deln k k Beziltsqe'ichte dtrUmaebungen
Vaibacd's wild dcm unbcscinnl wo deslndlichen
Nliolauö Nei->kolDllsch, llnd t'efs.'ll plelchfalis u,».
betanl'len Oll),,, hielinil e l^ f f „c l : Oö habe Ja .
cob Zi l inai ' l , , von Uülers^nschka, bfl dicse.n (Ze°
»icdl'e oie Kl^ge auf Vcrj^hrt . und Glloschener.
l lälung der zn Gunsten deö undetat'nlcn Gell.'g«
»en auf den, dein Glunkbuchc der D 0 - Ritler.
Commcnda Laibach 5ult Ulb. Nr. 5l) unleslhäni'
gen Bcrganlhcilcn', mittelst Ullhcilg odo. «^. ^ u -
ni »7^5, illtabl. »0. Ia ime i 1^09, intabulillcn
Schulofol0<lU"g ps «2'il f l . 22 kl. eillge^eichl,
rrolüber die Vcrhandlungsl^gsatzuilg aus 0en « i .
Apri l l . I . '^olmiltagg um 9 Uhr andelaumt,vol'
ten ist. — Da der Uufench'alt tes Grllagle» un)
scinel Orden diesem Gc>ichle unbela»''! >st, so
hat man auf seme Gefahr und Kosten den
He»?!, Doctor Rack zu seinem Owaior b«.
fttlil, nnt rrelche'n die angebrachte Rechtssache
gerichlsorcnungsmähig ausglsühll uno entschie-
den rrerden wlrd.

Hieuon wild der Gcslagte oder desscn I rbcn
zu dem Onde verständiqct, damit er zur angeordi
neten TaasahU"st sel!)>i zu erscheincn olcr tcm be»
sielllen lZuralor die B.l), l f , an die Hano zu ge.
den, und üde>h^urt «>n o'dnuliqKmählgen W ' ^ e
einjuschlei'cn lv'sscn lvelde, lvcil er tie sus slincr

Vtrabsäumunq c>usteh,nden Folgen sonst siH
selbst iUlusHstlben h l̂be« wnrdc.

zl. K. Velirlsgell'1'l der Umgehungen Laibach's
am »5. November »9^5.

Z. 6q. (3) Nr . 4 ^ 3 .
S e i c t.

Von dem s. l. BezissKgelichte der Umgebungen
Vaibach K wlld bekannt geinachl: I s h^be Johann
Pcrdan von Sallocl) , durch H^rrn D r Kau.
tlchilscd. lv'der oorenz Sever, die Klage aus Ver.
jä^el. Uno Osloscbenelslä'rulig der, mit lem Sä'uld«
scheine ddo. <>. November >U<>2 auf der dem Gute
Olü'ihof 5ul) u<b Ns >̂7 unlerlhai'igen Kaischen.
rcalitäl intaduli l l tn Forderu >g vsn 276 st , bei
dlesem Gerichte eingereicht, worüber di, Tagsa»
yung auf oen ,-7. 'April t. I Vormittag um 9
Udr anberaumt worden ist. Da der Ausemhalt des
Geklagten diesem Orlchle unbekannt ist, und der.
selbe vielleicht aus den f. s. Orblanden abwesend
seyn konnte. so hat ma„ auf seine Gefahr und
Kosten den Herr», Dr . Orj iajb zu seinem (Zura«
lsr und Veltselcr auf^estcNl. »nit rvelchcm die
obige Rechtssache nach der Hierlands bestehenden
Oilichlsordnuna. ausgeführt uno entschieden wer»
den rviro.

De, abwcse»de Äellagle wiro hiemit erin»
nert, daß er allenfalls zur rechten Zeit selbst zu
erscheinen, oier »cm bestimmten Berlrelcr seine
Rcchlsdehelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst tineu ankern Sachwalter zu blsteNen und
diesem (Aenchle namhaft zumachen, und Übelhaupt
in alle ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten rris-
sen möge, e<e er <u seiner Verlheidigung für
nothwendig si.idet, widrlgensaNs er sich sonst die
aus scmer Berabsäumung emsichenden Folgen
scldst zuluschitiden haben wird.

öald^cd ain 20, Oktober l ^ 5 .

Z U5. (3) Nr. 36.
lZ d i c t.

V^m Bczi'söglrichle Krupp wird biemit zur
offenllicdcn Keonlnih aedrachl: «Zs sey üdcr I l n .
suchender Katharina Taschilsch, van PoisemelHaus
Nr. l l . die exekutive F^ilbiclung der, dem «Zre»
culcn M i t o Taschiisch von Boginavah H^uH Nr .
i3 ge'drigen, ,u Boginavah gelegenen, der Herr:
sch f̂c Frelthur" allNinistsirc, zu Krupp ^ul, (5urt.
Nr. l-/6 und R,<l Nr. 223 dienstbaren, und ge.'
richlllch a»f lc), st geschähen .U ts. 5 dl. Kauf.
ltchlshubc, wegen aus dem w. ä. Vergleiche vom
2«. Fibrua, 16^4, Z.56, schultlger 26 st <: 5. c.
bewilllger. und seoen zu deren Bornahme 5 Tag»
sahungcn, nämlich auf dc„ ,ä. F^su^,, ,2
M ä r , und .5. llpril d. I . , immer Vormittag von
9 diö l2 Uhr ,,n O l e der Pfandrcali läl, mic dem
Belsahe angeordnet walden, daß solche nur bei der
drillen Fc'lbiclung auch u ter dem Schähu»lgs<
wcrche winde vc<lauft rverden.

Der (Hsundbuchscrlract . das Schä^uny^pso.
locoN und tie ölcilaliot.sdctinginsse lönnen hiergc-
richli eln<zeschen werden

Bez,!k5geli4l Klupp am 6. Iä"»e? .846.
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Z. 56. (3) Nr. 5758. z
G d i c t. <

Von dem gefertigten f. l. Nelirtsa/erichte w'rd
hiemll zur öffentlichen Kenntniß gebracht: lZK sey ,
über U laugen der Helena Soltler von Senosellch, '
»lK Vormü"derinn der mj . Joseph« Sol l ler, wi» '
der Georg Ss l l le r , und Peter Marlnschcg von
tort, gegen Letztern, als nunmehrigem Hypothekar-
beslhcr. wegen. aus dem Urtheile ddo. 5 l . Dc«
cember t8«9, Z. »266. und dem t3>despl0locoNe
ddo. «4. .^uni >tt5o, Z 6,y. über, im Plotocoll«
ddo. ltt. Oktober »6^5, Z. 3564- gepstogene Liqui.
t i l l ing noch schuleiger 269 ft lo kr. c. 5. c., in
t>ie Versteigerung des. de, Herrschaft Senoselsch
lud Ulb. Nr. l l l ) ^ Dienstbaren, zu Senosctsch ge-
legencn Hauses (Zonscr. Nr. »^, und tcr Grüne,
stücke Ogl-illil, 5 i< i , i i l , uno Acker und W'csftlck
Luschexz» gesriNi»zet< un i seyen zur Vornahme die
Termine auf ten l5. Fed uar. ten l5 . Mä^ l und
den l ^ . I lpr i l k. I . „n t dem veisahe desiimint
wv'den, t^h tic 3ii«l>läl»li abqtsonttl l. nä'nlich :
das HanS für sich. un^ tic beiden Grunbsiuckc für
slH.unc» uur dci ter bsillc» Feilbiclung unlcr dem
qcl>cbll,cl),n Scbähun^slrerlhe, ersleres pr. l^8ast.,
leßlc'tr pl. 72U l̂ . hinl«naegebe« rrerden.

Der G'l lntduchKilt la^t, 00s Schähungt'pre»
locoN und tic Licilatloosbctingniffc tonn<n »ägl>cd
Hieramts einqesehen ro^de».

K. K. BelirtKgerichl Senoselsch den 24 No-
vemder 1645.

Z . . 6 . . (5) Nr. 4l93.
E d i c t .

Hom Beziltsgelichte t l s Herzogthumi Golt
schce wird dem a^wesenten Geor^ Hoqgc. v^n
Allbacher, hieonl besalli'l gemacht: Gs h«be »rider
ihn Herr Johann P i lhard l , H«ndelzmann von
Üaibach, unler Vertretung des Herrn Doctor Wur»»
bsch hicrgcrichls d>e Kl^ge wegen schuldiger 2c>>ft.
c. «. c. angebracht und um richterliche H'lfe ge«
Helen. — Da tcr Aufenthaltsort del 6»ctl«fllell
unbekannt ist. so hat man jur Vertretung den M i .
chael Lackner als (l lnalor aufgestellt, und <ur
Bt,Handlung dieser Rechtssache tie Tagfahrl auf
ten 4. April l8<6 um 9 l l^r Bolmiltagz vor die.
sem Gerichte angeortnet.

Dieh,viro dem Geklagten ,u dem Il,de kund
gemacht, daß er l)«i dies«! Tagsahung enlweter
selbst erscheine, oder sick einen Btvosimächtl^len
ernenne und anher bekannt gebe, oder «der dem
aufgestellten Üuiator seine B helfe an die Hand
gebe. wior'gens er die Folgen seiner Vcrabsäu«
wunft sich selbst ju»uschre»ben haben würbe.

Nezi,tsgtlicht Gollschee am «9. Dec. «Ü45.

Z. 69. (2)
A n t r a g .

Eine ausgedildctc Köchinn, welche bei
mehrcren Herrschaften Deutschlands ihre Kunst
ausgeülic hal te, worüber sie sich lcgal aubzu«
weisen vermag, bl,t»t »l)re Dienste deu hohen
Herrschasten »n der Stadt und auf dem Lande

zur Arrangirunq der Gastmahle, Di„l>i-5 oder
5>ulî »6<!5, so wie l)ei Hochzcilcn :<., an.

Ih re Adreffc wolle gefälligst im Juden.-
steige 5ud Nr . 242 im Hcrrn Horack'ichen
Gewölbe abq.holt werden.

^ . 8>. (3)

Ankündigung u. Anempfehlung.
/ . > ^ Dis achtungsvoll Oe-

^ W W M ^ fcrt'gte.l h.bcn du> El).

^ V ? ^ ^ ^ E ^ ^ Blumen < u„d PfI>.nzcn<
^ ^ ^ ^ ' > ^ ^ ^ ^ ^ sl̂ uodcn er^cblnu an

5llz,i^',i, daß sie dic'
" ^ M ^ ^ ^ s,n P.nlli^Markl mit il).
M L ^ Ä rrm rcichhalligen Ajs r̂«
^ i ^ H ^ l 'Mtnl von B lumen,

^ ^ ^ ^ . . ^ I ^ - > ^ Ziv icb. ln, S^mer^ysn,

^ ^ ^ - ^ ^ . ' ^ ^ - ^ « ^ ^ Psi'N,zcn und B lumen,
^ ^ > ^ ^ sowol)l fü'ö freie Feld,

als aucb fnr Treib und Glaöhäus.r, besuchen
»verdlll, Bss^ndere ancilipf^hleno ist eine Gat-
tung l)ollä»»!)ischcr Sparqel > Samen, wclche
schon i« eine,:, Zri lraum von drei Monaten
zur völligen Dicke gereichen und einen äußerst
süßen ul,d angenehmen Osschmack besitzen.

U«'b»'ll)alipt schn'.cicheln sich die (.^cferlig«
ten, l-aß kit große Auswahl und äußerst d l l l i '
gcn Preise jeoer Anfordtrunq genügen, und
empschlen sich zn eincn, zahlreichen Zuspruch.

Das tagliä) zu jeder Stunde offen stehende
Vcrkaufblocale >st am alts» Mark l H 5 . . Nr. l g .

Bahne et Comp.,
Dlume!,. u»d Klmjlqärtiler. Muglieder t>er

Z. 66. ( I ) '
dfo&ua JEtß&tein

macht cr^c^cnst l>ekatnn, daß cr mit ei-
nem assortlrtcn Lager von Kleidungsstük«
kcn nach Auswahl, gegenwärtigen Markt
besuchen wird, und empfiehlt sich zu aeneia«
tem zahlreichen Zuspruch.

Hat dle gemauerte Hütte Nr. ,0.

Wohnung zu vermiethen.
I m Furste.ihofe ist mit künftigem Georqi

1646 eine Wohnung im ersten Stocke, bestehend
aus vier großen Zimmern, gassenseils, zwei
kleinen Zimmcrn. einer Küche, Speisekammer,
emem großen Keller und emer großen Holzlege
zu vergeben. Mi.lhlustige werden ersucht, sich
an Or. M'Mnnl.an Wurzbach zu verwenden.

Laidach am 20 Jänner 1246.



V e r k a u f
der vortrefflichsten Gebet- und Erbauungsbücher :c., in krainischer
Sprache, aus dem Verlage der J o h a n n N . M e m e n s sol. O r b e n ,
in deren Gewölbe dahicr am alten Markt Nr. 155 in «a ibach , um

beigesetzte möglichst billige Preise in C. M .
(Bei Abnahme von 12 Exemplaren folgt ein Frei-Excmplar.)

G e b e t - D ü ch e r:
Dusiina pasha sa krifljane, kteri shele v duha in relnizi Boga moliii. V Ljub-

ljana 1845.
Vierte Austage von Fr . B a r a g a .

Der Werth dicseö schönen Gebetbuches für die christkatolischen Gläubigen, erscheint durch das schnalle
gänzliche Vergreifen der drei ersten Ausiagen gerechiferriget. Dasselbe wird des zweckmäßigsten InHalles wegen l'on
der Hochwürdigen Geistlichkeit den frommen Gläubigen fortan bestens empfohlen.

Es ist in einer zu'eis^chen A r t , mic grosien und kleinen ^ecrern, erschienen; d.is Ere>n^l<n- der ersten
A r t , in ledernen .Rücken und Ecken gebunden tostet 1 f l . >— k,-.
ganz im ^eder mic Schuber . . . . . . . . . . . . t f!. 30 fr.
jenes der zweiten Ar t il l klein 12. Formai mil Nück- und Eckleder — f l . 50 rr.
ganz im Leder mit Schuber t f l . j o tr.
i», ^eder mit Goldschnitt und reichlich vergoldet auf Velinpapier (grosie Lettern) . . . g f l . — kr.
die nämliche letzt erwähnte Ausstaimng — (bei kleinen Lettern) 2 si. U0 kr.
in verschiedenfarbige»! ^ammt m,t Eilberbeschlägen gebunden — von v i e r bis zehn Gulden,

Obiskovanjc Jesusa Krillusa v prel'velim refhnjiiii teleAi, in posdravljenje Marije
prezhide devize.

Von dem Nämlichen.

Dieses mit schönen Meß-, Beicht - lind Comilnlnien. Gebeten :c. vermehrte Wer t >st fthr empfVhlunas-
würdig, und kcstet in led^ncm Rücken und Eäcn . . 28 kr
ganz in Leder mit Schuber 4 4 kr.
in Leder mir Goldschnitt ciuf Veüin^pu'r . . ^ z fs. .,^, ^.'

Mashne bukvize, to je moliive per Iveti mal'lii, tudi dnige vfakimu krifljanu
potrebne molitvize in f. krishov pot.

^on Icl). Z leg ie r .

M i t 0u Meßbildern versehen, ist das Exemplar in ledernen Rücken und Ecken gebunden um 24 kr. zu haben.
Ohne Bilder — 20 kr.
und in 18. Format im Pramicnb^nde cbcnfalls ohne Bilder — 29 kr.
ganz in L<d r̂ mit Goldschnitt . 4 fi. 40 kr.
ganz in L.'der ohne G l̂dschiucc — 40 kr.
dann mil M>'si.- und Kreuzu'egbildern . . — 38 kr.

vulwvm lwlwi l / , to io Wp6 moMivins 6tc. V I^juIilMu 4836.
D i e s e s B u c h ist 2 I . 1 S e , t e < i staik, i n <>.'. m i t B i l d e r n .

I n l e d e r n e n R ü c k e n u n d E c k e n g e b u n d e n kostet d a s E r e m p l a r . . . . . . — 2 0 k r .
i n L c d e r m i t S c h u b e r . ! « « kr .
i n G o l d s c h n i t t u n d S c h u b e r a b e r 1 ss. 2 0 kr .

Daj naiii clancf iiasli vlakdanji krnli! ali mno^e molitve etc. Spisal Joshes Itosman.
V .Ljubljani 1 8 3 5 .

Dieses b^ ' i tö ^-f^iüuc „nd ^cli^bil' Wcbctt'nch lost^c in ll'dl'l'nen Rücken li»d ^ck.>n gl'blind.'n — 2<l kl'.
m ?<dl>r mir ^ c h i i ^ i - . . , „ ^.
in L '̂der mil Goldschnitt „nd ^chnb^r i ss, -n> l^,
Da^s.Ibe mis qrosil-» ^etc»-!',, in ^> ,>o!m.n, in lcd^ln' , , Nück.'N nnd Eck<n (^-büni'.-il . . — .<lU l^.
in ^.-dei' mil ^ch l id^- . . . — ^5 lr.

Ozhe nafh, kteri ii v nebe/ih.
4. Aufiage auf schönem wc,s:en Papier, steif mic Schuber im Prämienbande . . . . »2 kr.
ordmar steif . ^ ^

Dasselbe mit grosien Lettern ^ 7 Seiten stark nebst einem Anhange: N l» l i k<'l's!>n>lll.i Kn lu l l l l k i i .nuk.
I m Pramienbande >st der Preis . . . . . . 1« tr.



Obif'kanjc krishoviga pola. V. Ljiibljani 1835 .
D i e s e s B ü c h l e i n >st m,c 15 M e f f i n g s t i c h e n , ivelche d ie S t a t i o n e n des h . K r e u z w e g e s ^ o r i ' l e l l e n , v e r s e h e n ,

u n d ist u m den sehr b i l l i g e n P r e i s m i t . . . . . . . . . . 12 kr .
i n Lede r u » d mic G o l d s c h n i t t a b e r u»> 4 0 k r .

Pot i'vetiga krisha Golpoda nashiga Jesula Krifluia. V Ljubljani 1835.
D e r I n h a l t des Werkes sowohl, als auch dessen typographische Ausstat tung dürfte den Wünsche, der

zahlreichen Liebhaber desselben gänzlich entsprechen. E ) dostet stl'if sse^indcn . . . . <2 ki'.
in ^eder »lir Goldschnitt und Schuber 40 k>'.
D<i5>V!b^ i» «.'. /"l)l'ii!^r ohin' B , !d^ r , i Bogen sta^k, i l l steifen Deckel gebunden, kostec . . ? ki-.

Molitve per ozhitni (iiishbi boshji. V Ljubljani 1833 .
Pre>3 eines Exemplars bloscliirt ' N) s>-.
in l ldernen ?)lllcken und C'cken l 5, ki'.

Posvezheno bodi tvoje ime, ali naiiki in molitve sa mlacle Ijudi, slasti otroke.
Spifal Joshes Rosman. Y Ljubljani 1830.

Dieses schone Gebetbuch kostet steif gebunden mir Schuber — 2t) kr.
in Leder mir Goldschnitt < fi. 2<i kr.

i '

Sveti krishov pot. Nov is £ pifina vset.
D i e s e S B u c h ist » n r h . M e ß g e b e i e n , n u r den ̂  g o l l l i c h e n T u g e n d e n , u n d h . ?>?osenkranze v e r s e h e n .

D a s s e l b e rostet steis g e b u n d e n 1 2 k r .
i n Veder nu r G o l d s c h n i t t u n d S c h u b e r . . . . . . . . . . . 4 0 k r .

Preinifbljevanje 1'htirili poslednih rezhi. Spisal F. Baraga.
Dasselbe koster mit Rück- und ^ckleder gebunden >— 40 kr.
ganz in Leder mit Schuber 1 sl. — kr.
ohne Schuber — 5 0 kr.
ganz in Leder mn Goldschmitt . . . . . . . > . . . < f l . 5,0 kr.

Duhovni tovarfli poboslmiga Krilijana, ali napeljevanje h kerl'liaiiskimu shivljeiiju.
Dieses Werk koster >n Rück- und Ecklcder gebunden — 50 kr.
ganz >n Leder mir Schuber .̂  . . . . i fi. 10 kr.
ebenso mir Goldschnnc 2 ft. 80 kr.

Venz nedölslinodi, ali molitve in nauki krilljanain potrebni. V Ljubljani 1838 .
Dieser allgemein beliebte Gebetbuch toster in ledernen Nucken und Ccr'en gebunden . . i si. — k,.
ganz in Leder mic Schuber i fi. 20 kr.
in Leder mit Goldschnitt 3 fi. — kr.

Erbauungs-Dücher:
Od pozlieflivanja in polnemanja Matere Bosbje

Von F. B a r a g a .
Die erhabensten Tugenden der hochbegnadigten Jungfrau und Mlt t ter Gottes werden ill diesem.Buche

auf die f̂ sUichst̂  W^,sc ^orq^vageu, daher dasselbe den frommen Gläubigen bestens empfohlen wird.
Das Eremplar l l « Eeil.-n stark, tostet steif gebunden . . 20 tr.
ix ledernen Nucken und Ecken . . . . . . » > ' . . . 90 kr.

8!liv1.jollj6 i^votnikov eto.
^o i i i ^ r . V e r i t i . Dr i t te Auslage in l ^anoen.

Das gan^' Weik in ledernen Nucken und Ecken gebunden kostet 4 fi.

Raslaganjo I'vetiga evangclja v(ih nedelj in prasnikov etc.
Von dem ^iämlichen.

I n le rnen Nucken »,,o Ecken gebunden koster das Eremplar l fi.

IVasIa^anje terplenja Jesula Krillufa, gofpoda nal'higa., kakor so g& vli slitirje
Evangelisti popisali.

V o n d e m N ä m l i c h e n .
D i e s e s E r b ^ l n i n ^ c ' b l l ä ) k ^ s t e c i » ? ) l u c k . u n d E c k l e d c r g e b u n d e n . . . . . . . N l » k r .
i m steifen E i n b a i i d e n u r » - > ' ' ' ' ' - . . . . 2 4 k r .

Kcrriiaufki katolfliki iiank sa odrafbene ljucli.
Vom Näl!il>chen.

Diese? erbauliche Werk enthält eine rollständige und gründliche Entwicklung der Lehren unserer h. .Religion,
auch k.nm dasselbe bei Abhalcnng der Katechesen r>orlhei!haft benül,^ ivi'rden. E>̂  besteht aus 4 Bänden welche
im steifen Einbande . 2 fi. — kr.
in ledernen Nucken und Ecken gebunden kosten 2 f i . 40 kr.



Dober nauk ali kratko poduzbcnje se zhasiie in vezlme nelrezlic obvarvati.
DaZ Elvmpl.n- >>n l^'lscii ^',>,^n,d^ Io ,^ l . . , l 0 kr.

Xl'Ktlvi Nllllkl "ill vl'i»N!«'tt /^lttvl'kil. > I^U^l^llNl <8^,5.
Pivls dl'5 El>'ilipl.ns . 5 tr.

Sliliri poflodnje vv/M\, ali preinifhljevanje I'niertU I'odbe, pekla in nebes. V
Ljubljaiii I 83J .

Das Eremplar lo>1ei ill I.deri'.en stücken mid ^ t e n m'bllü^'N ü<) ki'.

Molitve sa bolniko.

Pogled v vezlmoü, ali prciiiisliljevanje Nitinli pollodnih rezlii zhlovekovili, is
nenifhkiofa preiiavil G. (»asliper Slivab. V Ljul)ljani 1833.

E i l N ' ^< , ' i l ' c l l < ' U l ' b c i i ' c y l i i ! ^ d c s a l ! ^ ^ » ^ » > ! l b . I i c b i ^ i W < ' l ^ ' 0 d c s c , o t t s c l i g » > n A l ' c c s v o n C ü i s l ^ d l : „ T a n n c r s B l i c k
i n 5 l e E w i l i l v i l « — l'ostc'c steif ^ U ü d . ' n !^> k l ' .
i n l c d c i ' n c n . R i l l e n u n d E c l i ' n . . . . . . - - . . . . . l̂ s i .in t u i u i v u . . u u u u i t u n \ i u n i i • • • • * * * • • • • • •* i' •

Evangelji v nedelje in prasnike zeli^a leta, in vse dni syetiga posta. V
.Ljubljani 1833.

Dicft i i siturgische Buch ,vi>d d.'i' i>ch>r. (^l'istlichl^c rrü l Verlcgcr hoflichst cmpfohl.'n. Di>ft> ?lusgabe
empfiehlt sich auch durch die W.ihl I^)b>n>'r u»d ^rosicrl'r V<'ttcl,l.

I n lcdct-l,en Rücken u>,d ^ckcn ^'blindcn lost^c E,n ^rciüplar < fi. - - kr.
ganz in Ll'dl'r ,̂ fi. 20 kr.
mir Goldfchlncr und Echlibcr lN,f ^'^Inn^i!, ' ,^' u si. — kl-.

Pcrpomozliik i'veti ros'hniki-anz Bo -̂u in jllarii dopadljivo inoliti. Hpisal M Hosman
v lijubljani i 8 3 T .

Police fl.-if lU'bunbfn 10 fr.

l'ollil«vlj.,,,jc' k lmslti. Apisnl / i ' . s^/ / i . V̂  I^ju^liilni 4841.
^o!N>t Itcis ^ ' d u n d ^ l l . . . , 20 kr.

mil ledcrncn Nucken 25 kr.

Neligions-Lehrbücher:
Kratek Katekisem v uprashanjih in odgovorih.

Ausgezogen von Illllmvni lovnl'l'l».
Kostet steif «ebunden l< k>'.

KeiThanski katoli'Jiki nauk sa oiroke, k se perpravlajo k svetimu obliajilu.
Spisal F. Vend.

Dieses Relic,ion5buch ist 22<» ^icen st.iv? und kostet steif gebunden l2 kr.

Geschichten - D ü ch e r.
(Orbaulicbett Inhaltes.)

ftiatovfhina s. Loopolda^ k pomozlii milionarjani, to je osnanvavzam kerfhanske
katoK'hko vei'e v Amoiiki. V Ljubljani 1 8 3 5 .

Kostec l'l-oschin . . . . . . . . 10 kr.
Diese»? Büch le in gibt qct ivue ^^.ichl ichlen übe,' das segenreiche W i r k e n unserö valerlandischen e,fr igen

A l ' i i ' f l on^ rs , F r . B a r l i ^ ^ , l r ie auch >n de,<,selben d,e ^ « K e n l ind Gebräuche seiner oielgeliebie» n.-rdauierl^nnsch.'N
W i l d e n beschrieben erftheiüeü.

Isidor, bruinni kmet. Is neml'likiga preiiavil L. Dolinar. \r. Ljubljani 1 8 3 5 .
E le i f gebunden N) kr.

Vesilo, ali preganjana liodoiriuioil. Is nenifhkig'a.
„ ^ ' a ^ Blumensorbchen ". Ueberfel^ui^g r. <^. K o s >n a z h.

D i e besten») gelungene Uebersehung und der nerce Druck diirfcen dieses Buch ^u einer zahlreichen A b ,
nähme empfchicn.

P r e i o im steifen Einbande 20 kr.



Ita Togenburska grafinja. V Ljubljani 1 8 3 1 .
Uebersetzt von dem s)iäinlichen.

Das Eremplar kostec . . ^' 20 kr.
Em sehr r>assende>? ^ehr^ mid Prämien, (^eschen I' für die herainl'achsende Jugend.

Popif navad in sadershanja Indijanov polnozhne Amerikc.
(Auch ist d.v) Nähmliche >>» d<'lltschl'r ^cpr^chc' ^u h^bon.)

V o n F . B a r a g a .
^roschirt <<> l r .

8l'6/.!lil V lwlloxlli) iili pttpllvilll^o /^unllll^ 5Al)<!lio <lvo1» ilvl)jxlllkav. l'ollll/lu^l^
liilllll» ill mllullM) lovllltti ili du^llliiu. V ^^«^ljlllli l^3<i.

V o n I . ,Z i c g i e r .
Cj3'< E m i l e n i n « ) Kost. 's sieif g^bu i l den . . . . . . . . . 3 0 t i - .

I > , d i c f t l » B l i c h c ist cine interessante Geschichte der i v u n d e r b a r e n Ech icksa le zweier , Z w i l I m g 5 b r ü o e r u n d
ih re r f rommen C l i e r n e n t h a l t e n .

Pred ig ten :
Pridige sa vie nedelje in prasnike zeliga leta, ktere je pridig*oval Gafhpcr

8hvab, l^ajmofhter v f)ol)ii. Y Ljubljani 1835 .
D i e s e l b e n k o s t e n i n l e d e r n e n . R ü c k e n u n d E c k e n g e b u n d e n . . - » > . 2 si. — k r .
steif h i i u l / s i e » n u r . . . . . . . . . . . . ^ s l . l<> k r .

Opoiiiinjevanje k pokori v iVetim lelu 1 8 ^ 6 , to je: Pridige od odpuÜikuv etc.
(Pridigoval ./. Traren,~)

K o s t e t i m steifen E i n b a n d e . . . . . . . . . . . 2 4 k r .

Geistliche Lieder:
Pe/ine v nedelje zeliga leta. V Ljubljani 18£9 .

Von ^. D o l i n a r .
Prei,< im stcifen Einbande . . . . . . . . . . . 1« kr.
Die lithographirten Arien dazu . . . . . . . . . . . <5 kr.

Pel me v g^odove in prasnike zeiiga leta. Vr Ljubljani 1834 .
V o m N ä m l i c h e n .

I n l e d e r n e n N u c k e n u n d E c k e n g e b u n d e n . . . . . » ' » . « 0 k r .
^ , t h o g r a > . > ! ) ! r t e ' A r i e n . . . . . . . . > » . . ü o k r . '

Ferner sind zu haben: ^.lkelluz nMeiorum vioecesi« Qal̂ ac:. elc.
I n lcdernen Nückcn und Ecken . . . . . » ' . . . 50 kr.

Visha i'e uzhiti k IVeti malln iirezhi.
Preis 3 kr.

Vci dcm Vcrlcqcr vorstehender Werke sind auch mehrere Gattungen deutscher
Gebet- und Clbauliligsbnchcr von den berühmtesten Verfassern in verschiedenen Formaten
und ,;u allerlei Preisen zu bekommen. Auch können allerlei Futteralsarbeiten nach gefalligen
Angaben schnell und um dillige Preise geliefert werden.

Bei der gütigen Bestellung der biemit angekündigten Werke, Futteral- und
sonstigen Vuchbmderm'l>citcll erqeht die höflichste Bit te, die oben anacdeutete Adresse
deutlich ausdrücken zu wollen, damit alle Vestellungsbeirrungen, (welche schon unliebsam
Statt gefunden haben) beseitiget werden.


